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aber auch im Jahr 2013 fällt es uns
leider immer noch so schwer, unse-
ren Energiebedarf allein aus diesen
sicheren, sauberen und unendlichen
Quellen zu decken. Immer noch
schafft es die Lobby der milliarden-
schweren Öl- und Stromkartelle, die
Politik und die meisten Bürger in
dem Glauben zu lassen, Kohle, Öl,
Gas und Atom seien kaum zu erset-
zen – vielleicht in 50 Jahren die Hälf-

te. Und diese aktive Verhinderung
wird sogar erfolgreich als Energie-
wende verkauft! Wie immer auch die
nächste Bundesregierung nach den
Koalitionsverhandlungen zusam-
mengesetzt sein wird: Ich glaube
nicht daran, dass die Erneuerbaren
Energien ausreichend Möglichkeiten
zur Entfaltung bekommen werden,
um sich rechtzeitig zu zentralen Ele-
menten einer nachhaltigen Energie-
versorgung zu entwickeln.

Warum schreibt er das, werden Sie
sich fragen? Weil die Erneuerbaren
Energien seit nunmehr 20 Jahren
meine Leidenschaft sind und es mir
zunehmend schwerfällt mitanzuse-
hen, wie sie dahinsiechen anstatt zu
blühen. Wo ich hilfreich sein könnte,
um eine Energiewende, die diesen
Namen auch verdient, mit voranzu-
bringen (und sei mein Beitrag auch
noch so klein), weiß ich zu diesem
Zeitpunkt noch nicht. Wohl weiß ich
aber, dass mein Weg wieder in diese
Richtung führen soll. Bitte beten Sie
für mich, dass Gott mich an einen
Platz führt, den ich gut ausfüllen und
an dem ich hilfreich sein kann!

Und St. Medardus? Fünf Jahre war
ich hier Verwaltungsleiter, und ich
war es ganz überwiegend gern. Vie-
les von dem, was mir wichtig er-

schien, scheint mir auf einem guten
Weg zu sein: Die Finanzen sind im
Rahmen der Möglichkeiten zumin-
dest konsolidiert (was bitte alle Betei-
ligten nicht vom weiterhin sehr spar-
samen Umgang mit unseren knap-
pen Mitteln abhalten soll). Die Me-
dardusbrunnen-Stiftung ist gegrün-
det (und ist darauf angewiesen, dass
auch Sie sie ständig im Gespräch hal-
ten, um weitere Spender und Zustif-
ter zu gewinnen). Und der Energie-
ausschuss (dem ich genauso, wie
dem Finanzausschuss erhalten blei-
ben werde) arbeitet engagiert und er-
folgreich und hat sich für die näch-
sten Quartale einige ehrgeizige Pro-
grammpunkte auf die Agenda ge-
schrieben.
Ein letztes größeres Projekt, das ich
Ihnen abermals ans Herz legen
möchte, konnte ich leider nur ansatz-
weise mit auf den Weg bringen: Ein
verbrauchsarmes Nahwärmenetz auf
Holzpelletbasis (ggf. in einem zwei-
ten Schritt ergänzt durch Sonnen-
energie) für alle Gebäude in St. Pe-
trus und Paulus. Ein erster Finanzie-
rungsgrundstock scheint gefunden,
und der Energieausschuss beginnt
mit den Planungen. Damit es zur
Umsetzung kommt, wird aber auch
Geld aus der Gemeinde fließen müs-
sen. Vielleicht möchten Sie von Ih-
rem Weihnachtsspenden-Budget

… Gott gab uns Wind und Sonne …

St. Medardus
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Stefan Hoffmann beim Neujahrsempfang
der Pfarrei 2013 mit „sichtbaren Erläu-
terungen“ zur finanziellen Situation.
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